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Wesentliche Förderer bei der Errich-

tung der neuen Tagesstätte 
Wir danken dem FSW (Fonds Soziales 

Wien), Licht ins Dunkel, der Verlassen-

schaft nach Dr. Heid und den viele priva-

ten Unterstützer*innen. Die Fördermittel, 

die uns zugesagt wurden, sind gedeckelt. 

Um die Übernahme der zusätzlichen Kos-

ten, die durch bauliche Mängel und die 

Steigerung des Baupreisindexes entstan-

den sind, bemühen wir uns noch immer. 

Die allgemeine Verteuerung trifft auch uns 

als gemeinnützigen Verein. Zudem kommt 

es nächstes Jahr zu einer deutlichen Stei-

gerung der Lohnkosten. Wir erwarten, dass 

die „öffentliche Hand“ nicht nur an die Pfle-

gekräfte denkt, sondern auch an jene, die 

in Zeiten der Pandemie und der sozialen  

Belastungen Tag für Tag im Behinderten-

bereich die Leistungen aufrechterhalten. 
 

Punschstand zu Gunsten von  

Rainman‘s Home 
Erstmals werden wir heuer in Zusammen-

arbeit mit dem Café Augenblick einen 

karitativen Punschstand führen. Wir bitten 

um Mithilfe und zahlreichen Besuch. Es 

wird neben den üblichen Angeboten auch 

wieder den beliebten „Hot Spicy Cider“-

Glühmost vom Liegl-Hof aus dem Most-

viertel geben. 

ERÖFFNUNG am 23. Nov. um 16.00 Uhr 

17.30 Uhr: Mit Ehrengast Marika Lichter 

am Stand! Übergabe der Spenden von 

Michael Jiranek 

Öffnungszeiten: Vom 24. Nov. bis ein-

schließlich 17. Dezember 

DO       16.00 – 21.00 

FR + SA   12.00 – 21.00 

WO: Vor der Kirche Altlerchenfeld, 

Schottenfeldgasse 96, 1070 Wien 

Ihre Spende hilft Menschen mit Autismus! 
 

Absage Weihnachtsbasar 
Die herausfordernden Umstände bringen 

es mit sich, dass wir leider auch heuer den 

Basar nicht durchführen können. Wir bün-

deln unser Kraft auf die Fertigstellung der 

neuen Tagesstätte und die Übersiedlung. 

Wir bitten um Verständnis! 

Wie kann man Autismus heilen? 
 

Diese Frage stellen sich vor allem Eltern 

und Pädagog*innen sehr oft. Autismus ist 

nicht heilbar, ein autistisches Kind wird 

immer autistisch bleiben; weil es anders 

denkt, anders wahrnimmt, die Welt anders 

erlebt. Aber – und das ist das Hoffnungs-

volle – wir können dazu beitragen, dass 

der Autismus das Leben eines Kindes und 

damit auch indirekt jenes der Familie mehr 

oder weniger belastet.  
 

Obwohl man trotz großangelegter For-

schungen die genauen Ursachen für die 

Entstehung von Autismus nicht kennt, gilt 

es als gesichert, dass die Entwicklung des 

Gehirns und entsprechende Vorgänge bis 

zum ersten Lebensjahr von ursächlicher 

Bedeutung sind. Stephanie Meer-Walter 

vergleicht Strukturen und Funktionen der 

Gehirne von autistischen Menschen und 

von neurotypischen mit unterschiedlichen 

Computersystemen. Das typische Denken 

und damit ein ähnliches Zusammenwirken 

der Neuronen findet man bei den Neuroty-

pischen. Dieses System wird von etwa 99 

Prozent der Menschen benutzt, daher hal-

ten wir es für „normal“. Nur etwa ein Pro-

zent arbeitet mit einem anderen System: 

Das sind die autistischen Menschen.  
 

Meer-Walter verwendet zur Veranschauli-

chung den Vergleich von „Apple“ und 

„Windows“. Beides sind Betriebssysteme, 

aber anders aufgesetzt. Um autistischen 

Menschen Chancen in der neurotypischen 

Welt zu eröffnen, sollte es uns gelingen, 

sich die Strukturen ihres Denkens zumin-

dest vorzustellen und zu erahnen. Alle 

Eindrücke werden erst durch komplexe 

Vorgänge im Gehirn zu dem, was wir Wirk-

lichkeit nennen.  
 

Es ist eine fordernde Aufgabe, sich jene 

pädagogischen Methoden anzueignen, mit 

denen es gelingt, taugliche Konzepte zu 

entwickeln. Autistische Menschen sind im 

höchsten Maße von jenen abhängig, die 

sie umgeben und begleiten. Wir können 

alle Strukturen leichter beeinflussen und 

verändern als die inneren Strukturen autis-

tischer Menschen: Tagesabläufe, Raum-

konzepte, Gruppenzusammensetzungen, 

Beschäftigungsmöglichkeiten und vieles 

mehr. Wir können aber nur einen Men-

schen bewusst und mit vollem Recht direkt 

zu ändern versuchen: uns selbst! Verän-

dern wir unsere Sichtweise, so wandelt 

sich allein dadurch unser Handeln; und 

seien es am Anfang nur Nuancen. Wenn 

wir konsequent weiterschreiten, kann es 

uns gelingen, auf indirektem Weg autisti-

sche Menschen zu verändern. Vielleicht 

nur um Nuancen, aber das kann genügen, 

die Welt für autistische Menschen zu einer 

anderen zu machen. Konzept und Gestal-

tung der neuen Tages-stätte in der Weh-

listraße sollen die entscheidenden Voraus-

setzungen dafür schaffen.  
 

Die Errichtung zu einer Zeit rigoroser Ein-

schränkungen hat uns übermenschliche 

Lasten auferlegt. Aber wir sind endlich 

knapp vor dem Ziel. Unsere Kräfte und 

Mittel sind aber nahezu erschöpft. Wir dan-

ken allen, die uns unterstützen! 
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Legen Sie ein Packerl  
unter den  

Rainman‘s Home 
Weihnachtsbaum! 

 
Spendenkonto:  

Volksbank Niederösterreich AG,  
IBAN AT944715030720060000 

BIC VBOEATWWNOM 
 

Wir wünschen Ihnen 
schöne Feiertage und  
ein gutes neues Jahr! 

 
Danke für Ihr Vertrauen und  

Ihre Unterstützung. 



Der lange Weg zur dritten Tages-

stätte Wehlistraße 

 
Von Anfang an war klar, dass die Errichtung 

der Tagesstätte in der Wehlistraße mit nichts 

zu vergleichen ist, was wir uns bisher vorge-

nommen haben. Aber der Bedarf an Betreu-

ungsplätzen für Menschen mit Autismus ist 

groß und wird stetig größer.  
 

Ein Rückzieher kam daher für uns nicht in 

Frage. Doch die steigenden Renovierungs-

kosten drohten bereits zu Jahresbeginn un-

ser begrenztes Budget zu sprengen.  
 

Also mobilisierten wir nochmals alle Kräfte, 

um die  Sanierung, die Ausstattung der 

Gruppenräume und Werkstätten finanzieren 

zu können. Auch Sie haben wir um Hilfe und 

ihre Unterstützung gebeten. 
 

Es fehlte noch an so vielem: Hobelbänke, 

Werktische, Garderobenschränke, Büromö-

bel, Arbeitstische, die Küche und vieles 

mehr.  
 

Sogar auf den Druck des ersten INTERN 

haben wir heuer bewusst verzichtet, damit 

jeder Euro aus Ihren Spenden direkt der 

Ausstattung der Wehlistraße zugute kommt. 

Es sah so aus, als wäre alles auf einem  

guten Weg. 

Herbe Rückschläge und Start    

unserer Bausteinaktion  

 
Während wir alle Hände voll zu tun hatten in 

unseren beiden Tagesstätten und der dislo-

zierten Einrichtung, mussten wir  im Frühjahr 

einen weiteren herben Rückschlag ein-

stecken.  
 

Denn so sehr wir uns auf den ersten Probe-

betrieb am neuen Standort Wehlistraße ge-

freut hatten, so sehr wurden wir enttäuscht. 

Es kamen massive technische Schwachstel-

len ans Licht. 
 

Nach allem, was wir an diesem Standort 

bereits durchgemacht hatten – von Wasser-

schäden bis zu gravierenden baulichen Män-

geln – zeigte sich nun, dass auch die vor-

handene Lüftungsanlage defekt und keines-

falls einsatzbereit war.  
 

Kein Problem, sollte man meinen, zumal wir 

dort „nur“ Mieter sind. Doch leider durften wir 

weder auf Hilfe noch auf Zufinanzierung 

seitens der Vermieterin hoffen.  
 

Wieder standen wir allein da – und vor    

einem kaum lösbaren Finanzierungs-

problem. Doch dann haben Sie und viele 

andere mit einer Bausteinspende geholfen.  

DANKE für Ihre Hilfe! 

 

Auf der Zielgraden in die 3. Tages-

stätte Wehlistraße 

 
Die Sommermonate waren heiß und ereig-

nisreich. Auch in der Wehlistraße ist einiges 

weitergegangen: die Böden in den Aufent-

halts- und Werkräumen sind verlegt, die 

Sanitärräume verfliest, der Lift ist eingebaut 

und auch die Küche nimmt Form an.  
 

Gut so, denn wir planen den Umzug ab De-

zember, um mehr Menschen aufnehmen 

und individuelle Unterstützung anbieten zu 

können. Neben  einer geregelten Tages-

struktur soll es auch in der Wehlistraße ab-

wechslungsreiche  Beschäftigungsangebote 

geben.  
 

Doch die finanziellen Mittel reichen heuer 

einfach nicht aus, um von Anfang an alles 

komplett einzurichten. Insbesondere bei der 

Ausstattung der Werkstätten fehlt es noch 

an allen Ecken und Enden. 
 

Darum haben wir Sie im Sommer nochmals 

um Ihre Hilfe gebeten, um Werkbänke und 

Werkzeuge für die Holz- und die Keramik-

Werkstätte finanzieren zu können. Ohne Ihre 

Unterstützung hätten wir das nicht geschafft.  
 

Bauen wir die Tagesstätte gemeinsam 

auf! Mit Ihrer Baustein-Spende für die 

 Wehlistraße. DANKE! 
 

Seit einigen Jahren ermutigen wir unsere 

Klient*innen in der Vorweihnachtszeit dazu, 

ihre größten Wünsche aufzuschreiben oder 

auch zu zeichnen. Dinge, die sie in unseren 

Tagesstätten gerne tun oder mit denen sie 

sich gerne beschäftigen würden.  
 

Die Sammlung reicht von kleinen Wünschen 

wie Büchern und Bildbänden bis zu großen 

gemeinsamen Ausflügen. Und so starten wir 

auch heuer unsere ganz besondere Weih-

nachtspackerl-Aktion, um mit Ihrer Hilfe eini-

ge dieser persönlichen Wünsche der von uns  

betreuten „Rainpeople“ zu erfüllen.  
 

Heuer ganz oben auf der Wunschliste stehen 

Klangschalen, Alt Xylophone, Klangstäbe-

Xylophone, Brenn-Peter Junior, Tiptoi Stift, 

Tiptoi Bücher, mehrere Keramik Werkzeug 

Sets und Tonieboxen. Wir freuen uns auch, 

wenn Sie uns gebrauchte, vollständige Spie-

le schenken, die Sie nicht mehr verwenden 

und die für unsere Gruppen geeignet sind.. 

Die Künstlergruppe würde sich über Farben, 

Papier und Leinwände freuen.  
 

Bitte helfen Sie mit! Jede Spende ist 

ein Geschenk für die Menschen in 

unseren Tagesstätten! 
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DANKE  

für Ihre regelmäßigen  

Mitgliedsbeitrage und  

Ihre Jahresspende 2022 

 

Dank Ihrer Baustein-Spende  

konnten wir auch diese Hürde  

meistern und mit der Sanierung  

fortfahren. 

 

Gemeinsam mit Ihnen schaffen wir 

einen Platz, an dem Menschen mit  

Autismus eine Chance auf ein erfüll-

tes, selbstbestimmtes Leben haben. 

DANKE! 

Ihre Spende - Unser Dankeschön! 

Für jede Spende legen wir ein  

symbolisches Weihnachtspäckchen  

in die Auslage unserer Tagesstätte 

Semperstraße. 

Legen Sie ein Packerl  
unter den Rainman‘s Home 

Weihnachtsbaum 


